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Die Stadt Zürich besitzt nicht nur Baulandreserven, sie besitzt auch zahlreiche Bauten, welche 
das belegte Grundstück nicht voll ausnutzen. Vor nicht allzu langer Zeit wurde auf einem 
solchen Grundstück die inzwischen weltweit bekannte Genossenschaft Kalkbreite gebaut, ein 
Projekt, das Industrie, Gewerbe und Wohnen auf wunderbare Weise miteinander verbindet. 
Ausserdem befindet sich das Tramdepot Hard in Planung. Leider blieb es bis anhin bei diesen 
beispielhaften Projekten. Von privater Seite wurde mit dem „Noerd" in Oerlikon etwas ähnliches 
probiert, jedoch ohne Wohnnutzung (was in der entsprechenden Zone auch nicht möglich wäre). 
Es stellt sich die Frage, ob das verdichtete Bauen noch mit weiteren ähnlichen 
Doppelnutzungen auf städtischen Gebäuden, Werkhallen, Depots oder Tramwendeschlaufen 
gefördert werden kann. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Tram- und Bus-Depots besitzt die Stadt Zürich? 

2. Wann werden diese Depots das nächste Mal saniert? Wir bitten um Zeitplan für jedes 
einzelne Depot. 

3. Auf welchen Depot-Grundstücken sieht die Bau- und Zonenordnung der Stadt Zürich eine 
höhere Ausnutzung vor, als dies aktuell der Fall ist? Wie hoch ist diese theoretische 
Mehrausnutzung? 

4. Welche dieser Grundstücke erreichen die Grösse für eine Arealüberbauung? Wie hoch 
wäre die theoretische Mehrausnutzung mit Arealüberbauung? 

5. Welche dieser Mehrausnutzungen gedenkt der Stadtrat bei der nächsten Sanierung/Umbau 
zu konsumieren? 

6. Welche der Mehrausnutzungen wären theoretisch in Form von Wohn- oder Gewerbeflächen 
nutzbar? 

Sämtliche Antworten können bei Bedarf gerne in Tabellenform zusammengefasst werden. 


